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wird durch die gesellschaftlich 
notwendige Arbeitszeit gemes
sen. Waren von gleichem Wert 
enthalten gleiche Mengen g. n. A„ 
und der Wert jeder Ware verkör
pert einen bestimmten Teil der 
gesellschaftlichen Arbeitszeit. Die 
g. n. A. ist der historischen Ver
änderung unterworfen; sie ver
ringert sich objektiv mit dem 
Fortschreiten von Wissenschaft 
und Technik und ihrer Anwen
dung in der gesellschaftlichen 
Produktion. Durch die ständige 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität wird die g. n. A. je Erzeug
nis verringert. Unter sozialisti
schen Bedingungen wird der dar
aus resultierende Nutzen vom 
Staat planmäßig entsprechend den 
gesellschaftlichen Erfordernissen 
(Erhöhung des Akkumulations
und des Konsumtionsfonds) ver
wendet. Faktoren für die Bestim
mung des Niveaus der g. n. A. 
sind: das technische Niveau der 
Produktionsmittel, die Kennt
nisse und Arbeitserfahrungen der 
Werktätigen sowie deren Arbeits
intensität, die gesellschaftliche 
Organisation der Arbeit usw. -*~ 
Wert

Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (GmbH): Kapitalgesell
schaft des Handelsrechts. Ihr 
Stammkapital wird durch die im 
Gesellschaftsvertrag (Satzung) be
stimmten Vermögenseinlagen 
(Stammeinlagen) der einzelnen 
Mitglieder (Gesellschafter) gebil
det. Die Gesellschafter fassen ihre 
Beschlüsse in der Gesellschafts
versammlung. Gläubiger einer 
GmbH können Ansprüche nur an 
die Gesellschaft - nicht an ein
zelne Gesellschafter - und nur 
hinsichtlich des Gesellschaftsver
mögens stellen. Die einzelnen Ge
sellschafter haften nur gegenüber 
der GmbH und lediglich in Höhe 
ihrer Einlagen. Die GmbH för
dern die Konzentration und Zen

tralisation des Kapitals und da
mit die politische Macht der Mo
nopole. Über die Hälfte der tau
send größten westdeutschen Un
ternehmen sind GmbH oder Per
sonalgesellschaften. Die Rechts
form der GmbH wird vereinzelt 
auch in der DDR ausgenutzt, z. B. 
von Außenhandelsunternehmen.

Gesellschaftsordnung: das System 
der sozialen Beziehungen einer 

ökonomischen Gesellschafts
formation. Jede ökonomische Ge
sellschaftsformation ist durch ein 
besonderes System sozialer Be
ziehungen von anderen Gesell
schaftsformationen unterschieden, 
bildet also eine besondere Ord
nung. Die sozialen Beziehungen 
einer Gesellschaftsformation ha
ben objektiven Charakter, d. h., 
sie sind vom Bewußtsein und Wil
len des Menschen unabhängig. 
Ihr Inhalt ist durch die ökonomi
schen Beziehungen der Klassen 
bestimmt. Die kapitalistische G. 
ist z. B. dadurch charakterisiert, 
daß die Bourgeoisie die Arbeiter
klasse und andere werktätige 
Klassen und Schichten ausbeu
tet, indem sie sich den Mehr
wert aneignet, und daß die 
Arbeiterklasse gezwungen ist, 
ihre Arbeitskraft an die Bour
geoisie zu verkaufen. Die sozia
listische G. dagegen ist dadurch 
charakterisiert, daß es keine Ver
hältnisse der Ausbeutung mehr 
gibt, sondern die sozial gleichge
stellten und gleichberechtigten 
Mitglieder der Gesellschaft in ge
meinsamer Arbeit den gesell
schaftlichen Reichtum erzeugen, 
der allen nach Maßgabe ihrer Lei
stung zufließt.

Gesetz: 1. notwendiger, allgemei
ner und wesentlicher Zusammen
hang zwischen Erscheinungen so
wohl der objektiven Realität als 
auch des Bewußtseins, der sich 
durch relative Beständigkeit aus-


